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Innovativer urologischer Arbeitsplatz
prImera st360®: Perfektioniert für Diagnostik und Therapie in der Urologie

D ie STORZ MEDICAL AG ist 
weltweit bekannt für ihr brei-
tes Leistungsspektrum auf 

dem Gebiet der extrakorporalen Stoß-
wellentherapie. Hochwertige Lösun-
gen werden unter anderem in den 
Bereichen der Urologie, Kardiologie, 
Orthopädie und Dermatologie angebo-
ten. Nun präsentiert STORZ MEDICAL 
zum ersten Mal ein medizinisches 
Produkt, das nicht im Zusammenhang 
mit der extrakorporalen Stoßwellen-
therapie steht: den neuen urologi-
schen Arbeitsplatz PRIMERA ST360®. 
Damit schlägt STORZ MEDICAL zwar 
einen neuen Weg ein, allerdings auf 
dem Gebiet der Urologie, auf dem man 
sich bereits bestens auskennt. Bei der 
Konzeptentwicklung wurde vor allem 
die Zusammenarbeit mit KARL STORZ 
GmbH & Co. KG intensiviert, sodass 
wir den Kunden interessante endouro-
logische Lösungen anbieten können.

Das PRIMERA ST360® System ist 
mit modernster digitaler Röntgentech-
nik ausgestattet. Der große 43 x 43 cm 
Flachdetektor ist in der Lage, den 
gesamten Urogenitaltrakt mit nur 
einer Aufnahme abzubilden, und lie-
fert dabei eine überragende Bildquali-
tät. Die Bandbreite der Anwendungen 
erstreckt sich von urologischen Unter-
suchungen über die Diagnostik bis hin 
zu endourologischen Eingriffen wie 
URS oder PCNL. Auch urodynamische 
Anwendungen stellen auf dem 
 PRIMERA ST360® kein Problem dar. 
Die zuverlässige und großzügig 
dimensionierte Mechanik des 
 PRIMERA ST360® spiegelt sich nicht 

zuletzt in der Patiententraglast von bis 
zu 250 kg wider.

Eine Besonderheit des PRIMERA 
ST360® ist der STORZ Communication 
Bus (SCB). Diese Schnittstelle ermög-
licht es, alle für die urologische Diag-
nostik und Therapie benötigten Sys-
temkomponenten zu vernetzen, um 
aufwendige Arbeitsabläufe sicherer und 
effizienter zu gestalten. Dies führt zu 
einer deutlichen Verbesserung des 
Workflows. Die SCB-Schnittstelle ist 
auch die Voraussetzung für die Imple-
mentierung in die OR1™-Umgebung. 
Dadurch hebt sich das Konzept des 
 PRIMERA ST360® von den klassischen, 
urologischen Arbeitsplätzen ab und 
kann mit einer breiten Palette an Kom-
ponenten vernetzt werden. Die Anbin-
dung an ein DICOM-Netzwerk wird 
selbstverständlich ebenfalls unterstützt.

Durch das zentrale Bedienkonzept 
werden alle Funktionen und Parame-
ter des Tisches, des digitalen Röntgen-
systems, der endoskopischen Bild-
gebung und der therapeutischen 
Geräte während der Behandlung auf 
dem Touchscreen angezeigt. Je nach 
Situation können die Parameter 
sowohl von dem OP-Team als auch 
vom behandelnden Arzt schnell und 
bequem kontrolliert werden.

Die flexible Platzierung der Arbeits-
monitore erlaubt bei jedem urologi-
schen Eingriff eine ergonomische 
Behandlungsposition und einen opti-
malen Blick auf die Bildschirme. Unter-
stützt wird dies von einem freien 
Zugang zum Patienten von allen Seiten.

Das vielfältige Angebot an Optionen 
reicht von der Basiskonfiguration mit 
Monitortragarm bis hin zu aufwendi-
gen Deckenstativ-Lösungen inklusive 
OP-Leuchte und Strahlenschutz.

In enger Zusammenarbeit mit füh-
renden Urologen arbeiten wir bereits 
an weiteren Ideen und Innovationen 
für diverse Optionen, die den urologi-
schen Arbeitsplatz PRIMERA ST360® 
noch interessanter machen werden. W

( Quelle: STORZ MEDICAL 
DGU, Stand-Nr. D.01,  
Halle 1, Erdgeschoss 
www.storzmedical.com

Integrierte OPs intuitiv steuern
Das Bedienkonzept smartguide von Olympus

D as Integrationskonzept 
 ENDOALPHA Control für die 
zentrale Steuerung der medi-

zinischen Geräte und Peripheriesys-
teme wächst weiter und wird bestän-
dig optimiert. Die jüngsten Neuheiten: 
das Bedienkonzept SmartGuide, das 
sich an der Smartphone-Navigation 
orientiert, sowie die Steuerungseinheit 
VMC-3, die eine Vielzahl nicht medi-
zinischer Peripheriesysteme zentral 
bedienbar macht.

Alles auf einen Blick: Die Kom-
mandozentrale des Bedienkonzepts 
SmartGuide ist der sogenannte Home-
Screen. Auf diesem Startbildschirm 
sind alle bedienbaren Geräte abgebil-
det, so wie die Apps auf einem Smart-
phone. Sie lassen sich direkt von hier 
aus anwählen. Nicht eingeschaltete 
Systeme sind deutlich gekennzeich-
net. Damit wird die Bedienung des 
integrierten OPs noch intuitiver, 
sodass sich das Team ganz auf den 
Eingriff konzentrieren kann.

Neben der intuitiven Auswahl der 
gewünschten Systeme bietet Smart-
Guide aber noch mehr. Es ermöglicht 
die Definition von kompletten Szena-
rien, wie beispielsweise den Umstieg 
von einer minimalinvasiven OP zur 
offenen OP. Mit einem einzigen Tas-
tendruck werden dann Insufflator und 

endoskopisches Licht aus- und dann 
OP-Leuchte und Raumlicht einge-
schaltet. So lassen sich individuelle 
Abfolgen von Funktionsänderungen 

im System hinterle-
gen, simultan ausfüh-
ren und somit auch 
Abläufe während des 
Eingriffs optimieren.

Für die Einbettung 
nicht medizinischer 
Systeme in diese Sze-
narien sorgt die neue 
Steuerungseinheit 
VMC-3. Damit kön-
nen Einstellungen im 
Bereich Videorouting, 
Streaming, Raumka-
mera und Videoauf-
nahme einfach integ-
riert werden. Dank 
SmartGuide sind 
diese und die weite-
ren Komponenten 
Audio, Telefonie und 
externer PC via App 
über den HomeScreen 
zentral vom sterilen 
oder unsterilen 
Touchscreen aus steu-
erbar.

Zudem ist eine 
volle Integration von 

VMC-3 in das Modul ENDOALPHA 
Video Management möglich. Damit 
können Bildsignale über das Kranken-
hausnetzwerk gestreamt, Bildquellen 

automatisch am webbasierten Player 
angezeigt, Videoaufnahmen gestartet 
und gestoppt und auch veröffentlicht 
werden. Alle berechtigten Anwender 
können die Bilder dann als Video-on-
demand ansehen. Auch Live-Übertra-
gungen oder das Einholen einer Zweit-
meinung per Live-Stream werden 
noch einfacher, zumal auch noch eine 
On-air-Leuchte automatisch mit ein-
geschaltet werden kann. Damit eröff-
net  ENDOALPHA ganz neue Möglich-
keiten für Aus- und Weiterbildung 
oder Livestreams.

Mehr über ENDOALPHA und die 
neusten Entwicklungen von Olympus 
erfahren Sie auf unserem Stand B.10 
auf dem Kongress der DGU oder per 
Telefon unter 0800 200 444-214. W

( Quelle: Olympus 
Bei Fragen oder weiterem Informationsbedarf 
wenden Sie sich bitte an: 
Olympus Deutschland GmbH 
Medical Systems 
Wendenstraße 14–18 
20097 Hamburg 
Tel.: +49 800 200 444-214 
Fax: +49 40 23773-5771 
E-Mail: endo.sales@olympus.de 
www.olympus.de 
Produktmanager Systemintegration:  
Dirk Kruse

HomeScreen, intuitive Benutzeroberfläche zur Steuerung von 
ENDOALPHA.
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Szenarien, simultane Steuerung verschiedener Systeme.

Sterile Touchscreen-Bedienung – optimal für URS.
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Isozentrische Trendelenburgkippung.

DGFIT: Dieter 
Jocham wird 
Ehrenmitglied

DüssElDorF [ms] Die Deutsche 
Gesellschaft für Immun- und Targeted-
Therapie (DGFIT) verleiht Prof. Dieter 
Jocham, dem ehemaligen Leiter der Kli-
nik für Urologie an der Medizinischen 
Fakultät der Universität zu Lübeck, auf 
dem Jahreskongress der DGU in Düssel-
dorf die Ehrenmitgliedschaft. 

U nter anderem widmete sich 
Prof. Jocham zusammen mit 
seiner Arbeitsgruppe der Ent-

schlüsselung des Wirkmechanismus 
der BCG-Instillationstherapie beim 
oberflächlichen Harnblasenkarzinom 
und der immunologischen Therapie 
des Nierenzellkarzinoms.

Nach einem Vortrag von Jocham 
zum Thema „Entwicklungen in der 
Neuroimmunologie“, erfolgt die Lau-
datio durch Prof. Rainer Hofmann, 
Direktor der Klinik für Urologie und 
Kinderurologie der Philipps Universi-
tät Marburg. 

Im Vorfeld lädt der Vorstand der 
DGFIT zu einer Mitgliederversamm-
lung von 13:00-13:30 Uhr ein.

Der 1. Vorsitzende der DGFIT,  Prof. 
Axel Hegele, Marburg, lädt alle Inter-
essierten hierzu herzlich ein. W
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